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Wie können zusätzliche (Frei-)Räume nutzbar gemacht werden,
um den öffentlichen Raum zu entlasten?
Klimafitte Grün- und Freiräume — Thema 6.2: Verteilungsgerechtigkeit und Zugänglichkeit von Grünräumen · Status: drafted ·
Quellen: 10 · Bewertet: 2026-07-16 · Modell: claude-opus-4-8@prompts/synthesis.v2.md

KI-Eignungs-Score: MITTEL

Die Nutzbarmachung zusätzlicher Frei-Räume verbindet einen klar KI-übersetzbaren Kern — die räumliche
Identifikation und Priorisierung aktivierbarer Flächen — mit einer governance- und beteiligungsnahen
Umsetzungsebene. Wien-OGD-Grünraummonitoring (rund 60.000 Teilflächen, Infrarot-Luftbilder), Flächenwidmung
und Fernerkundung sind adaptierbar, während Eigentums- und Leerstandsdaten fragmentiert bleiben.
Mustererkennung zur Flächenerkennung plus multikriterielle Priorisierung gegen die Grün-Unterversorgung sind ein
klarer Aufgabentyp; die Methodenreife ist hybrid, da das Grünraummonitoring bereits teilautomatisiert auswertet. Die
Domäne berührt Verteilungsgerechtigkeit: Eine Priorisierung, die Bezirke systematisch bevorzugt, verlangt Standard-
Compliance plus Fairness-Prüfung, ist aber kein Hochrisiko-Fall. D1=2, D2=2, D3=2, D4=2; Sum=8 ergibt medium
ohne aktiven Override. EU-AI-Act Annex III ist für die Flächen-Priorisierung nicht einschlägig.

Anwendungsfälle:
Freiflächen-Potenzialkataster: Wien-OGD-Grünraummonitoring, Flächenwidmung und Fernerkundung
überlagern, um aktivierbare Zusatzflächen (Brachen, überzählige Stellflächen, versiegelte Höfe, geöffnete
Schulhöfe) je Grätzl zu identifizieren und für MA 18/MA 22 zu markieren (Pattern-Recognition).

Priorisierungs-Layer, der die 3-30-300-Grün-Unterversorgung je Quartier mit den identifizierten Zusatzflächen
abgleicht und Aktivierungs-Kandidaten als Bandbreiten für die Fachplanung ausgibt, nicht als Festlegung
(multikriterielle Priorisierung).

Methodische Grundlagen

Datenbanken: Wien-OGD (data.wien.gv.at: Grünraummonitoring, Flächenwidmung), RIS/Stadt-Wien + EUR-Lex,
Crossref, ScienceDirect, Nature-Portfolio/MDPI

Suchstrings: „temporary use vacant land public space relief", „schoolyard greening open access neighbourhood",
„redundant parking green conversion", „community garden urban resilience", „green space accessibility 3-30-300"

Datum: 2011-01-01 — 2026-07-16 | Letzter Suchlauf: 2026-07-16

Einschluss: Wien-/AT-Bezug oder übertragbarer EU-Anker; peer-reviewed oder institutionell; DE/EN; verifizierter
Volltext; ältere konzeptuelle Anker (Zwischennutzung, Community Gardening) als begründete Ausnahme

Ausschluss: quarantänierte Katalogeinträge; reine Pressemeldungen ohne Methodik; nicht übertragbare quantitative
Wirkungswerte

Gesichtete Treffer: 31 Aufgenommene Quellen: 10

Stand der Forschung

Zusätzliche Frei-Räume lassen sich auf mehreren Wegen niederschwellig nutzbar machen. Temporäre
Zwischennutzungen aktivieren brach- oder leerliegende Flächen als öffentliche Grün- und Aufenthaltsräume,
ermöglichen partizipative Aneignung und entlasten so den überlasteten öffentlichen Raum (medium confidence; limited
evidence, medium agreement) [[2014-nemeth-temporary-vacant-land]]. Begrünte Schulhöfe, über die
Unterrichtszeit hinaus geöffnet, schaffen wohnungsnahes öffentliches Grün mit Kühl-, Biodiversitäts- und Sozialnutzen
[[2025-blanc-schoolyard-greening-nbs]]. Überzählige Pkw-Stellflächen bergen in dicht bebauten Quartieren das



größte Umwandlungs-Potenzial für Grün und Ökosystemleistungen [[2022-croeser-redundant-parking-nature-
cities]]. Gemeinschaftsgärten wirken individuell, sozial und ökologisch zugleich und bauen soziales Kapital auf
[[2011-okvat-community-gardening-resilience]]; Kleingärten und Parks ergänzen einander im Biodiversitäts-
Beitrag [[2015-speak-allotment-gardens-parks-biodiversity]]. Wien setzt bereits an: Coole Zonen, das
Donaukanal-Konzept und „Raus aus dem Asphalt" schaffen konsumfreie, entsiegelte Aufenthaltsräume [[2025-stadt-
wien-coole-zonen-public-space]]. Die 3-30-300-Regel liefert dazu den Zielmaßstab eines Grünraums in
höchstens 300 Metern Entfernung [[2023-konijnendijk-3-30-300]].

Forschungslücken

Es fehlt ein systematisches Wiener Kataster aktivierbarer Zusatzflächen — Brachen, untergenutzte private oder
(halb-)öffentliche Flächen, geöffnete Schulhöfe — mit quantifiziertem Entlastungs-Potenzial für den öffentlichen Raum.
Der planungstheoretische Rahmen der Zwischennutzung ist vorhanden, doch Governance-, Haftungs- und
Verstetigungsfragen sind für Wien ungelöst [[2014-nemeth-temporary-vacant-land]]. Zur Öffnung begrünter
Schulhöfe fehlen Wiener Pilot- und Wirkungsdaten [[2025-blanc-schoolyard-greening-nbs]]. Unbekannt ist
auch, wie gut einzelne Grätzl den 3-30-300-Maßstab erfüllen und wo die 300-Meter-Erreichbarkeit reißt [[2023-
konijnendijk-3-30-300]]. Und die ökologischen Wirkungsbänder der Stellflächen-Umwandlung sind erst mit
Wiener Versiegelungs- und Baumkataster-Daten lokal zu kalibrieren [[2022-croeser-redundant-parking-nature-
cities]].

Trends & Entwicklungen

Im Horizont 2026–2030 verschiebt sich die Arbeit von Einzelprojekten zur systematischen Flächen-Aktivierung. Die
EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur verankert urbanes Grün und Baumüberschirmung verbindlich in
Planung und Monitoring [[2024-eu-nature-restoration-regulation-1991]]. Wien besitzt dafür bereits die
Dateninfrastruktur: Das Grünraummonitoring gliedert das Stadtgebiet in rund 60.000 Teilflächen und wertet sie
teilautomatisiert aus [[2025-stadt-wien-gruenraummonitoring]], während der Grün- und
Regenwassermanagementfaktor (GRFWien) grüne und blaue Infrastruktur auf Bauplatzebene bewertbar macht (medium
confidence; limited evidence, medium agreement) [[2024-stadt-wien-grf-wien]]. Zugleich wachsen die
Mehrfachnutzung (halb-)öffentlicher Gebäude wie geöffneter Schulhöfe [[2025-blanc-schoolyard-greening-
nbs]] und die niederschwellige Zwischennutzung als reversibler Aktivierungs-Pfad [[2014-nemeth-temporary-
vacant-land]].

KI-Eignungs-Bewertung

Die KI-Eignung ist mittel. Die Frage hat eine governance- und beteiligungsnahe Umsetzungsseite, aber einen klar KI-
übersetzbaren Kern: die räumliche Identifikation und Priorisierung aktivierbarer Flächen. Passende Aufgabentypen sind
Mustererkennung (Pattern-Recognition) zur Flächenerkennung und multikriterielle Priorisierung (Optimization) gegen
die Grün-Unterversorgung. Ein konkreter Wien-Use-Case ist ein Freiflächen-Potenzialkataster, das
Grünraummonitoring, Flächenwidmung und Fernerkundung überlagert, um Brachen, überzählige Stellflächen und
geöffnete Schulhöfe je Grätzl zu markieren [[2025-stadt-wien-gruenraummonitoring]] [[2022-croeser-
redundant-parking-nature-cities]]. Ein zweiter Layer gleicht diese Flächen mit der 3-30-300-
Erreichbarkeitslücke ab und gibt Aktivierungs-Kandidaten als Bandbreiten für MA 18 und MA 22 aus, nicht als
Festlegung [[2023-konijnendijk-3-30-300]]. Die Datenlage ist adaptierbar und das Grünraummonitoring bereits
teilautomatisiert; die Methodenreife bleibt hybrid (medium confidence; medium evidence, medium agreement). Die
Domäne berührt Verteilungsgerechtigkeit — eine Priorisierung, die Bezirke bevorzugt, verlangt Standard-Compliance



plus Fairness-Prüfung; personenbezogene Daten sind im Kern-Use-Case nicht nötig, und ein Hochrisiko-Tatbestand
nach EU-AI-Act Annex III ist nicht erkennbar.

Methodische Einschränkungen

1. Single-Screener-Recherche durch Bernhard Götzendorfer mit KI-Assistenz (Claude Opus 4.8, 1M context); keine
unabhängige Zweitsichtung. 2. Suchsprache DE/EN — Literatur in weiteren EU-Sprachen kann fehlen; institutionelle
Wien- und EU-Quellen mindern das Risiko. 3. Stand der Recherche: 2026-07-16 — spätere Stände gehören in neue
Brief-Versionen; für dieses planungsnahe Feld wird ein jährliches Re-Screening empfohlen. 4. Keine formale Critical
Appraisal nach GRADE oder ROBINS-I; Qualität wurde über Peer-Review, institutionelle Herkunft und Wien-Nähe
eingeordnet; IPCC-Tags markieren die Confidence je Kernaussage. 5. Transfergrenze: Mehrere Kern-Quellen sind
konzeptuell oder außerhalb Wiens erhoben; Wiener Flächen-Kataster, Zwischennutzungs- und Schulhof-Wirkungsdaten
fehlen und bleiben zu erheben.
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Patenschaft

MA 18 Stadtentwicklung und Stadtplanung, Transdisziplinäre urbane Themen

MA 22 Umweltschutz, Bereich Räumliche Entwicklung, Team Stadtklima und Hitze

MA 42 Wiener Stadtgärten, Stabsstelle Projektentwicklung & -steuerung

Sucht- und Drogenkoordination Wien, Öffentlicher Raum und Sicherheit

MA 25 Technische Stadterneuerung, Gruppe Gebietsbetreuung Stadterneuerung (Frage 1b; unterstützend)
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